
ÜS1 Einfache Nomenklatur

Klausurrelevanz :
In der Regel kommt in der Klausur zwei Nomenklaturaufgaben dran :

1) Einfache IUPAL-Nomenklatur

2.) Funktionelle Nomenklatur an Heterozyklen

IVPAC-Nomenklatur : System zur Benennung organischer Verbindungen

Trivialnamen : Nicht offizielle Nomenklatur
,
aber sehr gebräuchlich

=> Wenn ihr könnt
,
versucht Trividlnamennomenklatur zu verwenden

,

weil man mit der Fendenziell weniger Fehler macht
.

Organische Strukturen

Summenformel : Wie viel von welchem Element ist in einem Molekül ?

Strukturformel : In der OC verwendet man i
.
d

.
R
. nur wenige Elemente,

weswegen nicht Summenformeln
,
sondern Strukturformeln für

ein Molekül in der OC ausschlaggebend sind.

Isomerie : Zwei Moleküle sind Isomere voneinander
,
wenn sie die gleiche

Summenformel haben
, jedoch eine andere Strukturformel.
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Keilstrich-Formel : Wenn man die räumliche Struktur eines Moleküls

darstellen will
,
nutzt man die Keil-Strich-Formel :
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Doppelbindungsäquivalente : x=
a + z + d-b
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Valenz : Anzahl der Bindungsstellen eines Atoms Li
Isomerieflowchart : Isomere

↓
Gleiche Konstitution?

/ Mein
Stereoisomere Konstitutions-

isonere

V ~
of -

sind sie Spiegel-
bilder voneinander ?

vey wo
Diastercomere Enantiomere

* Me

offenkettige Alkane

Generelles Vorgehen
11) Hauptkette identifizieren und nummerien

2.) Alle Unsättigungen nummerieren

3) Alle funktionellen Gruppen nummerieren

4..) Zusammensetzen

Übersicht funktionelle Gruppen (Skript s
.
18-19

,
128-138)
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